
Kita

Sprache begegnen … 

mit Bewegung im Freien
Spielen unter freiem Himmel ist für Kinder besonders reizvoll. 
Viele klassische Bewegungsspiele fördern nicht nur motori-
sche Fähigkeiten, sondern bieten zugleich wertvolle sprachför-
derliche Impulse. Warum also nicht Bewegung und Sprachbil-
dung miteinander verknüpfen? Durch das spielerische Erleben 
und die direkte Verbindung von Bewegung, Handlung und Spra-
che werden Worte mit konkreten Erfahrungen verknüpft und 
die kognitive Entwicklung der Kinder ganzheitlich unterstützt.
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Setting:  
Kita-Kinder, ganze Gruppe  
o. Teilgruppen

Sprachimpuls:  
Bewegungsspiele 

Zeit:  
10 Minuten

Materialien
•	 Würfel 

•	 Papier

  AKTIONSIDEEN  

	‣ Aus den altbekannten Bewegungsspielen suchen wir uns „Fischerin/Fischer, welche Farbe 
wünschst du dir?“ heraus, bei dem beliebig viele Kinder mitspielen können. Durch Ab-
zählen wird ein Kind zur Fischerin/zum Fischer bestimmt und steht in der Mitte des Spiel-
feldes. Die anderen Kinder stehen auf einer Linie gegenüber und rufen: „Fischerin/Fischer, 
welche Farbe wünschst du dir?“ Die Fischerin/der Fischer nennt eine Farbe (z. B. Rot) und 
alle Kinder, die diese Farbe an ihrer Kleidung tragen, dürfen ungehindert zur anderen Seite 
laufen. Alle anderen müssen versuchen zu laufen, ohne von der Fischerin/vom Fischer ge-
fangen zu werden. Wer gefangen wird, wird selbst neue Fischerin/neuer Fischer. 
	‣ Ähnlich läuft das Spiel „Kaiserin/Kaiser, wie viele Schritte schenkst du mir?“ ab. Reihum 

fragen die Kinder: „Kaiserin/Kaiser, wie viele Schritte schenkst du mir?“ Die Kaiserin/der 
Kaiser nennt eine Schrittzahl und eine Schrittart, z. B. 10 Elefantenschritte, 2 Mäuseschritte. 
Die Kinder dürfen die genannten Schritte auf sie/ihn zugehen. Wer die Kaiserin/den Kaiser 
als Erstes berührt, wird neue Kaiserin/neuer Kaiser. Das Spiel fördert das Zahlenverständ-
nis und das Verständnis von Größe, Länge und Abstand. 
	‣ Würfelspiel: Basteln oder gestalten Sie einen Würfel mit kombinierten Sprach- und Be-

wegungs-Impulsen: Springen + ein Tier nennen, Drehen + eine Farbe sagen, Hüpfen + einen 
Satz bilden, Schleichen + ein Geräusch nachmachen, Rennen + einen Reim finden, Balancie-
ren + eine Geschichte beginnen. 

Für alle Spiele gilt: Bauen Sie viele Wiederholungen ein, unterbrechen Sie die Bewegun-
gen nicht und modellieren Sie die Sprachbeiträge, indem Sie sie korrekt wiederholen 
und erweitern.
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Je öfter eine sprachliche Form verwendet 
wird, desto stärker ist sie in unserem men-
talen Lexikon „eingeschliffen“. Ein wichtiger 
Faktor für den Spracherwerb ist die kognitive 
Verfestigung sprachlicher Einheiten (z.B. 
Wörter, Redewendungen, Satzkonstruktio-
nen) durch häufigen Gebrauch, sodass sie 
automatisiert und leicht abrufbar werden.

  SPRACHBEGEGNUNGEN  

	‣ Die vorgestellten Spiele bieten vielfältige Möglichkeiten zur Sprachförderung. 
Durch feste Frage‑Antwort‑Strukturen werden Sprachmuster, Satzbau und 
Wortschatz (z. B. Farben, Zahlen, Tiere, Verben) spielerisch eingeübt. 
	‣ Das Würfelspiel erweitert dies gezielt durch das Benennen, Beschreiben, Rei-

men und Erzählen. 
	‣ Die enge Verbindung von Bewegung und Sprache unterstützt das Sprachver-

ständnis, motiviert zur aktiven Teilnahme und erleichtert besonders jüngeren 
und sprachlich lernenden Kindern den Zugang zur Sprache. 
	‣ Die Spiele fördern gezielt die Motivation, insbesondere im Sprachverständnis, 

wenn Kinder sprachliche Anweisungen verstehen, erinnern und umsetzen 
sollen (Zahl + Schrittart, Bewegung + Sprachimpuls). 
	‣ Spielerische, bewegungsreiche Situationen senken Hemmungen und laden 

zum aktiven Sprechen ein.

Weitere Leseempfehlungen 
und Anregungen

	Æ Kennst du die Farben 

	Æ Bewegungsspiel: Kommt in den Kreis!

	Æ Bewegungsspiel: Ist die Katz‘ zu Hause?

	Æ Bewegen und Reimen 

	Æ Gruppenspiel Tiere

	Æ Aktionsideen Lesestart Bewegung
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https://www.stiftunglesen.de/loslesen/lesetipps-und-aktionsideen/detail/kennst-du-die-farben
https://www.stiftunglesen.de/loslesen/lesetipps-und-aktionsideen/detail/kommt-in-den-kreis
https://www.stiftunglesen.de/loslesen/lesetipps-und-aktionsideen/detail/bewegungsspiel-ist-die-katz-zu-hause
https://www.stiftunglesen.de/loslesen/lesetipps-und-aktionsideen/detail/reim-das-huhn
https://www.stiftunglesen.de/kita-portal/service/lesetipps-und-materialien/detail/default-815e553a2b
https://www.lesestart.de/fileadmin/bilder/begleitmaterialien/sl_ls123_aktionsideen_fuer_familien_nr._5__c__stiftung_lesen.pdf
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